
schaftstyp begünstigt, der allen esell- der Schöpfung SOWIeE über dıe christlı-
schaftsreformen 1Im Wege ste. dıe ıne che Hoffnung behandeln. e1ım Auf-
Tradition voraussetzen, welche Keime schlagen des Buches fällt sofort auf,
einer dynamıschen AÄnderung in sich daß N äahnlıch WI1IEe Luthers atecA1s-
rag und dıe deshalb ertfe begünstigt, INUuS, siıch der ethode VO  — rage und
dıe die industrielle Gesellschaft, ihre Antwort bedient Erweıtert wird diese
Entstehung und ihre Entwicklung fÖr- Methode durch ıne „biblısche Begrün-
dern oder wenigstens nicht hindern“ dung“ (Anführung VO  — Bıbelzitaten)

WI1Ie durch weıtere Nachweise un: Be-
Diıese Beispiele zeigen, daß die OS1- lege, entnommen vorwlegend Aaus dem

tionen VO  — Savramıs bel westlichen lıturgischen Bereich der OrthodoxıIie.
Christen auf hohes Interesse, bel1 OrtANo- Eın Blick In das detaıillierte Inhaltsver-
doxen hıingegen zumiıindest auf geteıilte zeichnıs verdeutlicht, daß der Leser in
Krıtık stolben werden. Doch gerade hıer diıesem uch ıne orthodoxe Antwort
liegt das Verdienst VO  — Savramıs, dalß auftf Eınzelaspekte und -Iragen des OTI-
durch sein uch ıne Dıskussion über thodoxen Glaubens und VOT allem der
manche innerorthodoxe Vorgänge In orthodoxen Praxis finden kann. Das
Gang setzen möchte, über die gew1ıß uch wendet sich War In erster Linie
sehr wen1g gesprochen wıird. orthodoxe Christen, doch auch Nıcht-

Athanasıos Basdekıs Orthodoxe können hıer vieles über die
orthodoxe Kırche lesen, über Gemeinsa-

Ser21us Heitz (Hrsg.), Christus In euch: INes un! Irennendes in verschıedenen
Hoffnung auf Herrlichkeit. Ortho- Bereıichen, gılt doch nach der ber-
doxes Glaubensbuch für erwachsene ZCUZUNg des Y „daß ein Wachsen 1mM
und heranwachsende Gläubige. Trar- chrıstliıchen Glauben und Leben Ww1e
beitet VoNn Susanne Hausammann auch ein echter ökumenischer Dialogund Serg1us Heıtz Düsseldorf 1982 1Ur möglıch ISt: dıe Dıfferenzen
1L, 185 Seıiten. art NIC. verwiıscht und überspielt, sondern
Der Y russısch-orthodoxer Geinstli- ausgehalten werden“ (Vorwort). Dıe

auf Präsentation un! Anzeige des Bu-cher, bekannt hlerzulande auch
durch die Herausgabe der Zeıitschrift ches hinzielenden Anmerkungen die-
„Orthodoxie eute  6 un des Buches SCT Stelle können weder auf den Inhalt

noch auf ökumenisch relevante Aspekte„Der orthodoxe Gottesdienst“, verste
dıe vorliegende Ausgabe als „Glaubens- eingehen. Das Inhaltsverzeichnis und

eın ausführliches Sachregister erleich-Düch”., welches „heranwachsenden und
erwachsenen Gläubigen helfen möch- tern die Suche nach einer bestimmten

rage und Antwort. Es bleibt 1Urte), ıhr Sein VO Christusmvsterium CI-

greiıfen lassen und „die Teilhabe hoffen, daß auch die heute gewiß nıcht
Gottes Herrlichkeit 1M einzelnen übliche ethode VO  — Frage und Ant-

Oort ZU gewünschten 1el führt Dochverdeutlichen“ (Vorwort). Das uch
gliedert sıch 1n füntf Hauptabschnitte, alleın dıe Tatsache, daß ein weıteres
die den großen Artıkeln des Gilaubens- Glaubensbuch über dıe orthodoxe Kır-

che AQus der Hand eines orthodoxen Au-bekenntnisses folgend, Fragen über den
dreieinigen Gott und dıe Schöpfung, tOrSs auf dem Markt lıegt, verdient, be-

sonders beachtet un herausgestelltChristus und Erlösung, über den HI
Geist un! die Kirche, über die Heılıgung werden. Athanasıos Basdekıs
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